
NORDENHAM. „Gute Nachrich-
ten für gute Arbeit“, freut sich
Bundestagsabgeordnete Astrid
Grotelüschen (CDU) über das
geplante Haushaltsplus für alle
Mehrgenerationenhäuser
(MGH).

Jeder der 540 geförderten
Standorte, darunter auch das
MGH der Caritas in Norden-
ham, sollen im kommenden
Jahr statt 30000 jetzt 40000
Euro erhalten. „Mit einer An-
gebotsvielfalt von der Hausauf-
gabenbetreuung bis zur Krea-
tivwerkstatt, und besonders mit
den generationsübergreifenden
Projekten, stärken die Teams
aus Haupt- und Ehrenamtli-
chen die Gemeinschaft“, betont
Grotelüschen. Dieses Engage-
ment verdiene Unterstützung,
so die Abgeordnete. In den
Haushaltssitzungen in der
kommenden Woche soll der
Topf mit einer Gesamtsumme
von fünfeinhalb Millionen Eu-
ro beschlossen werden.

Dank Haushaltsplus

Mehr Geld
für das
MGH

WESERMARSCH. Der Landkreis
weist schon jetzt darauf hin,
dass die Zulassungsstellen im
Braker Kreishaus und im Nor-
denhamer Rathaus am Mitt-
woch, 4. Dezember, geschlos-
sen bleiben. Der Grund hierfür
ist der Umzug der Braker Zu-
lassungsstelle nach Abschluss
der Umbauarbeiten in dem Ver-
waltungsgebäude, der für die-
sen Tag geplant ist.

Am 4. Dezember

Zulassungsstellen
geschlossen

GROSSENSIEL. Die Vogelliebha-
ber kommen am morgigen
Dienstag, 26. November, 19.30
Uhr, zu ihrer Monatsversamm-
lung in der Weser-Kleintierare-
na zusammen. Es werden die
Anmeldungen zur Jahresab-
schlussfeier entgegengenom-
men. Zudem wird der Termin
für die Vogelschau und Klein-
tierbörse 2020 festgelegt.

Am kommenden Dienstag

Versammlung der
Vogelliebhaber

ABBEHAUSEN. Die Feuerwehr
Abbehausen bittet mit dem
Deutschen Roten Kreuz für
kommenden Donnerstag, 28.
November, zur Blutspende. Die
Spender werden zwischen 16
und 19 Uhr in der Hauptschule
zur Ader gelassen. Nach der
Blutspende reicht die Feuer-
wehr einen Imbiss.

In der Hauptschule

Blutspende
in Abbehausen

NORDENHAM. „Wie christlich ist
Deutschland – und hat es was
davon?“ lautet der Titel des
Vortrages, den Dr. Andreas
Püttmann am kommenden
Donnerstag, 28. November, ab
19.30 Uhr im alten Rathaus
hält.

Aktuelle Herausforderung
Der Referent spricht auf Einla-
dung der Goethe-Gesellschaft.
Für Mitglieder ist der Eintritt
frei, Gäste müssen 12 Euro be-
zahlen. Der Vortrag ist gedacht
als eine Vermessung der religiö-
sen Landschaft in Deutsch-
land. Es werden die christli-
chen Gemeinwohldienste aus
Sicht der empirischen Sozial-
forschung herausgearbeitet.
Außerdem will Andreas Pütt-
mann Stellung nehmen zu den
aktuellen Herausforderungen
für die Kirchen.

Wesermarsch

Genauer Blick
auf das
Christentum

STADT NORDENHAM 11Montag, 25. November 2019

ABBEHAUSEN. Der gemischte Chor
Absiliat veranstaltet auch 2019
das traditionelle Weihnachtskon-
zert in der Vorweihnachtszeit.
Das Konzert findet am Sonn-
abend, 14. Dezember 2019 um 16
Uhr im Dorfkrug Abbehausen
statt. In diesem Jahr steht das
Singen unter dem Motto „Rudolf
hat es eilig….“.

Seit Januar 2019 hat Absiliat ei-
nen neuen Dirigenten. Jörg Lüb-
ken, gleichzeitig Dirigent der
Stadtkapelle Nordenham, hat mit
Absiliat erstmals einen Chor, den
er dirigiert.

Handschrift erkennbar
Er tritt damit die Nachfolge von
Lydia Jung an, die im September
2018 den Chor verlassen hat. Das
Weihnachtskonzert ist das erste
große Konzert, das Jörg Lübken
und Absiliat gemeinsam gestalten.
Die Handschrift des neuen Diri-
genten ist bereits erkennbar –
neue, moderne Lieder, begleitet
von Jörg Lübken am E-Piano,

wurden einstudiert und werden
am 14. Dezember zu hören sein.

Traditionell wieder mit dabei
ist das Akkordeon-Ensemble

Nordseekrabben unter der be-
währten Leitung von Petra Preiß-
ler. Schwungvolle weihnachtliche
Melodien – dafür sind die Nord-

seekrabben bekannt. Gemeinsam
gesungen von Chor und den Zu-
schauern wird das Akkordeon-
Ensemble auch traditionelle

Weihnachtslieder spielen.
Das diesjährige Motto „Rudolf

hat es eilig…“ soll mahnend dar-
an erinnern, die Vorweihnachts-
zeit nicht in Hektik und Unruhe
zu verbringen, sondern sich auf
das Wesentliche – das Miteinan-
der und die Besinnlichkeit – zu
konzentrieren.

Karten ab morgen erhältlich
In unserer schnelllebigen Zeit
will Absiliat mit seiner Musik ent-
schleunigen – zurück zur traditio-
nellen Vorweihnacht, zurück zum
In-sich-gehen.

Im Dorfkrug sitzen die Zu-
schauer an runden Tischen, alle
Plätze sind nummeriert. Karten
sind im Vorverkauf ab dem mor-
gigen Dienstag, 26. November,
bei NMT am Marktplatz erhält-
lich. Der Eintritt kostet 10 Euro.

Einlass ist ab 14.30 Uhr, es be-
steht die Möglichkeit, vor dem
Konzert Kaffee und Kuchen zu
bekommen. Der Preis dafür ist
nicht im Eintritt enthalten.

Chor Absiliat gibt traditionelles Weihnachtskonzert
Musiker treten im Dorfkrug in Abbehausen auf – Erstes großes Konzert mit neuem Dirigenten – Karten gibt es ab morgen

Auch für dieses Jahr hat der gemischte Chor Absiliat wieder sein traditionelles Weihnachtskonzert angekün-
digt. Die Musiker werden im Dorfkrug auftreten. Foto: Archiv

Denn ein Vierteljahrhundert spä-
ter stellte ein Teil der Musiker
fest, dass sie ihre gemeinsame
Musikära vermissten. Grund ge-
nug für Bandleader Eddie Bart-
schat (Tenorsaxophon), Timm
Pyttlik (Trompete), Wolfram
Geißler (E-Gitarre), Johannes
„Johnson“ Waehneldt (Key-
boards) und Rainer Kalning
(Drums) sich noch einmal zusam-
men zu tun, um gemeinsam den
Spirit amerikanischer Funk-Mu-
sik der 1970er und frühen 1980er
Jahre wieder aufleben zu lassen.

Zu der Bremer Formation Cali-
ber 38 Reloaded gehören ferner
Claudio Betjemann (Bass), Klaas
Tucholke (Trompete), Uwe Schale
(Tenorsaxofon), Dagmar Kocman
(Baritonsaxofon), Rüdiger Estrup,
Janine Smith und Alexandra Cris-
tea (Gesang).

Gute Laune stellt sich ein
Und wenn diese zwölf Musiker
zusammen auf der Bühne stehen,
um die alten Soul- und Funk-
rhythmen zu spielen, stellt sich

auch an einem eher trüben No-
vembertag sofort gute Laune ein.
Denn der Band ist der Spaß an
der lebendigen Musik deutlich
anzumerken.

Auch wenn sich am Sonn-
abend im Kulturhaus der klassi-
sche Nordenhamer Graben, also
der räumliche Abstand des Publi-
kums zur Bühne, wieder auftat,
swingten viele der Zuhörer mehr
oder weniger stark mit. Viele
fühlten sich bei Songs wie „Gon-
na Fly Now“ (Bill Conti, 1977),
der Filmmusik zu dem Kultfilm
Rocky, „September“ (Earth, Wind
and Fire, 1978), „Give Me Some
Emotion“ (Webster Lewis, 1979)
oder „Soul With A Capital S“ (To-
wer Of Power, 1993) in ihre eige-
ne Jugend zurückversetzt.

Zu dem Konzert waren nur

rund 90 Besucher gekommen,
was wahrscheinlich auch daran
lag, dass zeitgleich in Burhave die
ebenfalls aus Bremen stammende
Band Dictionary of Funk einen
Musikabend mit Soul- und Funk-
hits bot. Diejenigen, die sich aber
für die Jahnhalle entschieden hat-
ten, konnten einen richtig guten
Musikabend mit sattem Sound
und tollen Bläsersätzen erleben.
„Die Stimmung heute war echt

prächtig“, meinte Jahnhallenchef
Yeti nach dem Konzert der Bre-
mer. „Das wiederholen wir.“

Zu ihrem Namen Caliber 38
kam die Gruppe übrigens, weil
ihr Bandleader, der auch noch in
anderen Musikformationen als
Saxofonist mitwirkt, 1938 gebo-
ren wurde. Genial, was mit über
80 Jahren musikalisch und auch
konditionstechnisch noch mög-
lich sein kann.

Das Publikum swingt mit
Caliber 38 mit Funk-Musik in der Jahnhalle zu Gast – Auftritt sorgt für gute Laune

Von Ulrike Krebs

NORDENHAM. Die älteren Funk- und Soulfans werden sich sicher noch
erinnern. In den 1970er bis Anfang der 1990er Jahre war Caliber 38 ei-
ne im Norden angesagte Band, die in vielen Städten auftrat. Auch in
der Jahnhalle stand die neunköpfige groovige Cover-Formation, die ihr
Publikum mit Leichtigkeit zum Tanzen und Mitsingen brachte, schon
auf der Bühne. Am Wochenende waren sie nun erneut zu Gast.

Die kräftige Bläsersektion sorgte für den klaren und satten Sound der Band. Den Zuhörern gefiel’s: Sie swingten zur Musik mit. Fotos: Gruner

»Die Stimmung heute
war echt prächtig. Das
wiederholen wir.«
Yeti, Jahnhallenchef

Auch dank der Gesangsstimmen packte die Musik der Band die Zuhörer
ohne Umwege.

NORDENHAM. Der Wochenmarkt
zieht um. Ab dem morgigen
Dienstag, 26. November, ist er bis
zum 14. Januar auf dem Jahn-
parkplatz zu finden. Gründe für
den Umzug sind der Weihnachts-
markt und Nordenham on Ice.
Die Eisbahn ist diesmal bis zum
5. Januar geöffnet. Die Wochen-
marktstände kehren am 17. Janu-
ar auf ihre angestammten Plätze
zurück.

Ab kommendem Dienstag

Markt auf dem
Jahnparkplatz

NORDENHAM. Die Kirchenge-
meinde Nordenham und der Kir-
chenverband Blexen/Nordenham
weisen darauf hin, dass für ihre
Büros ab dem heutigen Montag
neue Öffnungszeiten gelten.

Das Kirchenbüro im Martin-
Luther-Haus, Mittelweg 5, ist zu-
künftig montags, mittwochs und
freitags von 9 bis 12 Uhr sowie
donnerstags von 15 bis 17 Uhr
geöffnet.

Der Kirchenverband steht im
Martin-Luther-Haus montags und
freitags von 9 bis 12 Uhr als An-
sprechpartner bereit. Im Blexer
Gemeindehaus, Deichstraße 12,
bietet der Kirchenverband mitt-
wochs von 8.30 bis 11 Uhr eine
Sprechzeit an.

Kirchengemeinde und -verband

Für Büros
gelten neue
Sprechzeiten

NORDENHAM. Zum nächsten
Filmcafé laden die Malteser für
kommenden Donnerstag, 28. No-
vember, um 15 Uhr in den Film-
palast ein. Gezeigt wird: „Und
wer nimmt den Hund?“

Die Hauptrollen in der Bezie-
hungskomödie spielen Ulrich Tu-
kur und Martina Gedeck. Nach
25 Jahren ist ihre Ehe am Ende,
weil sich der Meeresbiologe in
seine Doktorandin Laura (Lucie
Heinze) verliebt hat.

Auto der Geliebten brennt
Doris reagiert erst gefasst, dann
fährt sie Georgs Auto gegen das
Garagentor, noch später zündet
sie Lauras Wagen an.

Nach einem Vierteljahrhundert
als Hausfrau und Mutter kommt
sie sich auf dem Arbeitsmarkt wie
ein „unbekanntes Flugobjekt“
vor. Dass ihr die Hälfte des ge-
meinsamen Hauses zusteht, muss
andererseits Georg erst begreifen
lernen.

Anmeldungen bis zum 27. No-
vember um 12 Uhr unter

04731/25174, da die Malteser
für Kaffee und Kuchen planen
müssen.

Malteser-Filmcafé

Und wer
nimmt
den Hund?
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